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Informiere dich!

Alle, die mehr wissen wollen, finden in 
diesen Kästchen weiterführende Fragen.  
Nutze für die Beant wortung Nach schla­
ge werke, Atlanten, Fachbücher, Info­
zentren der Energieversorger oder  
das Internet.

in
fo

r
m

ie
r
e

 d
ic

h
!

in
fo

r
m

ie
r
e

 d
ic

h
!

in
fo

r
m

ie
r
e

 d
ic

h
!

in
fo

r
m

ie
r
e

 d
ic

h
!

in
fo

r
m

ie
r
e

 d
ic

h
!

im Alltag, in der Schule, im Beruf. Woher kommt der Strom und 

wofür nutzen wir ihn? Wie funktioniert ein Kraftwerk oder eine 

Solaranlage? Wie kann man Energie vernünftig nutzen und wo 

gibt es Einsparpotenzial? 

Anschauliche grafische Darstellungen und erprobte Bastel-

anleitungen ermöglichen einen praxisnahen Unterricht zum 

Thema Energie. 

Lösungen und weitere didaktische Anmerkungen zu den 

Aufgaben finden Sie auf www.energie-fachmedien.de, 

Suchbegriff „Auf den Spuren“ oder auf der Homepage Ihres 

regionalen Energieunternehmens.
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Was wäre, wenn der Strom nicht wäre?

Zeichne deine eigene Karikatur*

*Eine Karikatur ist eine witzige Zeichnung.
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Arbeitsaufträge zum Comic „Party auf Burg Energiestein“

Stelle zusammen, welche Aktivitäten aufgrund 
des Stromausfalls jetzt nicht mehr möglich sind.

Was könnten die Geburtstagsgäste tun, um die 
angefangene Party zu retten?

Stelle dir vor, bei euch zu Hause ist auch Stromausfall ähnlich wie auf  
Burg Energiestein. Betrachte deine Liste der ausgefallenen Aktivitäten.

Was könntest du ohne Strom darüber hinaus nicht mehr machen? 
Schreibe fünf vollständige Sätze.

1.

2.

3.
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Ergänze die Sätze!  
Verwende die unten stehenden Satzbausteine.

1. Der Körper wandelt die  in  um.

Energie kommt von dem griechischen 
Wort „energeia“, auf deutsch „Wirksam keit, 
Tä tig keit, Wirkung, Kraft“. Wir verwenden 
das Wort meist mit der Bedeu     t ung „Kraft“. 
Mit Kraft kann man Arbeit verrichten.

Die Energie in  
Nahrungsmitteln 
und Brenn stoffen 
nennt man  
chemische Energie. 

Die Energie einer  
rollenden Kugel 
be zeich net man als 
Bewegungs energie

(mechanische Energie).

Die Ene r gie der Sonne 
heißt Strahlungs energie 
und liefert Wärmeenergie.

Ein Blitz ist die Urform 
der elek trischen Energie.

Energie ist in vielem enthalten

Energie lässt sich umwandeln

Nahrungsmittel, Brennstoffe,  

die rollende Kugel, Sonne und 

Blitz sind sogenannte Energie-

träger. 

2. Das Bügeleisen wandelt die  in  um.

3. Die Küchenmaschine wandelt  in  um.

Bewegungsenergie (mechanische Energie), elektrische Energie, chemische Energie in der 

Nahrung, elektrische Energie, Bewegungsenergie (Muskelkraft), Wärmeenergie

Finde weitere Beispiele!
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Dein Fahrraddynamo: ein Mini-Kraftwerk!

Du lieferst beim Treten mit Hilfe deiner Muskelkraft 
Energie, um das Fahrrad fortzubewegen. Zusätzlich 
wird mit deiner Muskelkraft auch das Antriebsrad 
des Dynamos gedreht. Im Innern des Dynamos dreht 
sich dadurch ein Magnet in einer Spule – das ist ein 
mit Draht umwickelter Eisenkern. Diese Be wegung 
des Magneten erzeugt in der Drahtspule elektrischen 
Strom und bringt deine Fahrradlampen zum Leuchten.

Generator und Turbine

Der erstaunliche Zusammenhang, dass 
durch die Bewegung eines Magneten in 
einer Spu le Strom fließt, ist die Grundlage 
unserer modernen Stromerzeugung. So wie 
der Strom im Dynamo deines Fahrrads ent-
steht, wird er auch in großen Kraftwerken 
er zeugt. Auch dort werden in sogenannten 
Generatoren riesige Magnete in Spulen 
bewegt. Das Antriebsrad eines Kraftwerks 
heißt Turbine und wird natürlich nicht mit 
Muskelkraft bewegt. Für den Antrieb der 
Turbinen lassen sich Wasser, Wind und  
Wär me in Form von Wasserdampf nutzen.

Wie wird Strom erzeugt?
Beschreibe deine Beobachtung!

Fahre auf dem Schulhof einige Runden mit dem Fahrrad – zunächst ohne Licht, 
dann mit Licht.

Antriebsrad

Magnet

Spule

Turbine

Spulen

Magnet
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Bei der Verbrennung entsteht 
CO2. Da die Konzentration des 
sogenannten Treibhausgases 
in der Erdatmosphäre ansteigt, 
verändert sich das Klima. 

Außerdem werden die fossilen 
Energieträger voraussichtlich 
in naher Zukunft verbraucht 
sein, denn die Erdbevölkerung 
wächst stetig und dabei steigt 
auch der Bedarf an Energie. 

Fossile Brennstoffe 
Um das Wasser für den Antrieb 

  der Turbine zu erhitzen, werden 

in sogenannten Wärmekraftwerken 

   noch fossile Brennstoffe wie 

Kohle oder Erdgas verbrannt. 
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Suche Informationen zu Braunkohle, Steinkohle, 
Erdöl, Erdgas. Unter welchen Bedingungen und  
in welchem Zeitalter sind sie entstanden?  
Wo gibt es heute die größten Vorkommen dieser 
Energie träger? Wie werden sie abgebaut bzw. 
gefördert und transportiert?

Der überwiegende Anteil
der elektrischen Energie in 
Deutschland stammt heute 
noch aus Wärmekraftwerken. 
Dabei wird mit den fossilen 
Energieträgern Wasserdampf 
erzeugt, der über eine Turbine 
einen Generator antreibt.

Fossile Brennstoffe sind die in 
Urzeiten entstandenen Ener-
gieträger wie Braunkohle, 
Steinkohle, Erdöl und Erdgas. 
Darin ist die Energie gespei-
chert, die heute durch Ver-
brennung in Wärmeenergie 
umgewandelt werden kann. 

Die Energiewende 

hat begonnen

Dies macht deutlich, dass der 
Einsatz neuer Technologien 
weiter vorangetrieben werden 
muss. Sehr wichtig ist auch 
der bewusste und sparsame 
Umgang mit Energie eines 
jeden Einzelnen. Er trägt ent-
scheidend zur effizienten Ener-
gienutzung bei. 

Erdgas
13,1 %

Pumpspeicher

und Sonstige
5 %

Kernenergie 
16 %

Braunkohle 
25 %

Steinkohle
18 %

Erneuerbare Energien
24 %
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Strom wird in Deutschland 

 zumeist in Wärmekraftwerken  erzeugt. 

Dort wird Wasser erhitzt, 

bis es verdampft. 

KOHLEKRAFTWERK
Die Stromerzeugung beim Kohle-
kraftwerk funktioniert ähnlich wie der 
Fahrraddynamo. Hier übernimmt der 
Generator die Funktion des Dynamos. 
Dabei wird der Magnet im Generator 
nicht von der Muskelkraft unserer Bei-
ne, sondern von einer Turbine angetrie-
ben. Die Schaufeln der Turbine wiede-
rum werden mit Wasserdampf bewegt. 
Doch der Reihe nach:

1 Die Kohle wird über ein 
Förderband ins Kraftwerk 
transportiert.

3 Im Kraftwerkskessel befinden 
sich Wasserrohre. Durch das Feuer 
im Kessel wird das Wasser in den 
Rohren so stark erhitzt, dass es zu 
Wasserdampf wird.

5 Der Magnet im Generator ist von 
Metallspulen umgeben. Wenn der 
Magnet sich bewegt, entsteht Strom.

4 Die Energie im Wasserdampf treibt die 
Schaufeln der Turbine an. Dadurch beginnt 
sich die Turbine zu drehen und bewegt damit 
den Magneten im Generator.

2 In der Mühle wird die Kohle 
ganz fein gemahlen und dann in 
den Kraftwerkskessel geblasen 
und dort mit Luft verbrannt.

6 Der elektrische Strom wird über Hoch-, Mittel- und Nieder-
spannungsleitungen weitergeleitet, bis er bei euch zu Hause 
an kommt. Zwischen den einzelnen Leitungsarten muss die 
Stromspannung umgewandelt werden. Für die Umwandlung 
sind die Transformatoren zuständig.

1 Kohle

2 Mühle 3 Brenner und Kessel Pumpe

Wasser

Dampf

Kühlkreislauf

Kondensator

6 Transformator 
und Leitungen

5 Generator4 Turbine
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Lies noch einmal die Texte ab Seite 10 und beantworte diese Fragen!

1. Nenne mindestens drei fossile Brennstoffe.

2. Wie wird die gespeicherte Energie in fossilen Brennstoffen in Wärme energie
umgewandelt?

3a. Nenne zwei Vorteile der Stromerzeugung mit fossilen Brennstoffen.

3b. Nenne die Nachteile. 

4. Wodurch entsteht in Wärmekraftwerken die Energie, die die Turbinen antreibt?

5. Nenne die Vor- und Nachteile der Stromerzeugung mit Erdgas.

Stromerzeugung in
Wärmekraftwerken
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Der Strom aus den Kraftwerken wird über eine Vielzahl von Leitungen im ganzen

Land verteilt. Diese Leitungen bilden die elektrischen Netze. Sie bestehen aus unter­

schiedlichen Leitungen, die den Strom mit immer weniger „Druck“ bis in unsere Steck­

dosen transportieren. Diesen „Druck“ nennt man Spannung. Die elektrische Spannung 

wird in der Einheit Volt (V) gemessen, 1 kV entspricht dabei 1  000 V.

Wie der Strom in die Steckdose kommt:  

Stromtransport

Die elektrischen Netze bestehen aus:

Höchstspannungsnetz (380 kV bis 220 kV Nennspannung)

Die Höchstspannung wird mit Hilfe von hohen Freileitungen übertragen. Die besonders hohe 
Spannung ermöglicht die Übertragung großer Leistungen über weite Strecken bei relativ 
kleinem Querschnitt der Leitungen und relativ geringen Leistungsverlusten. Das Höchstspan-
nungsnetz verteilt den in Großkraftwerken erzeugten Strom europaweit. Aus dem Höchstspan-
nungsnetz werden die Hochspannungsnetze sowie sehr große Industriebetriebe versorgt.

Hochspannungsnetz (Verteilnetz mit 110 kV Nennspannung)

Das 110 kV-Hochspannungsnetz dient der Versorgung größerer Gebiete und Ballungszentren. 
Es wird direkt aus Kraftwerken gespeist oder über Transformatoren in Umspannanlagen aus 
dem Höchstspannungsnetz. Große Industriebetriebe werden aus diesem Netz direkt mit Strom 
versorgt.

Mittelspannungsnetz (1 kV bis 35 kV Nennspannung)

Die Einspeisung der Mittelspannungsnetze erfolgt aus dem Hochspannungsnetz über Umspann-
anlagen. Mit Mittelspannungen, die zwischen 1 kV und 35 kV liegen, werden zum Beispiel mitt-
lere Gewerbebetriebe, kleine und mittlere Industriebetriebe sowie öffentliche Einrichtungen 
direkt versorgt.

Niederspannungsnetz (0,4 kV Nennspannung)

Das Niederspannungsnetz wird über Ortsnetz-
transformatoren aus dem Mittelspannungs-
netz gespeist. Es versorgt die Haushalte 
mit der Spannung 230/400 V, womit han-
delsübliche elektrische Geräte direkt 
betrieben werden können. Das Nie-
derspannungsnetz besteht in dicht 
besiedelten Gebieten aus Kabeln, 
in ländlichen aus Freileitungen. 

13
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Das elektrische Netz heute

große Wärmekraft­
werke

kleine Wärmekraftwerke,
große Wasserkraftwerke

Windkraftwerke,
kleine Wasserkraftwerke

Fotovoltaikanlagen

Höchstspannungsnetz

Hochspannungsnetz

Mittelspannungsnetz

Niederspannungsnetz

Umspannanlagen

Umspannanlagen

Trafostationen

große Industriebetriebe

Gewerbe, Industrie,
öffentliche Einrichtungen

Haushalte, gewerbliche 
und landwirtschaftliche 
Betriebe, öffentliche 
Einrichtungen
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Strom fließt heute in der Regel nur in eine
Richtung – von einem großen Kraftwerk 
zu vielen einzelnen Verbrauchern. Mit stei-
gendem Anteil erneuerbarer Energieerzeu-
gung muss sich diese Netzstruktur ändern. 
Die Fotovoltaikanlage auf dem Dach eines 
Privathauses trägt jetzt zu einem kleinen Teil 
zu der Gesamtstromversorgung bei. Das Netz 
muss deshalb sehr viel kleinmaschiger wer-
den, viel weitere Strecken überwinden und 
Strom in alle Richtungen transportieren.

Intelligente Netze

Damit das funktionieren kann, muss sehr 
viel mehr koordiniert werden als heute. Das 
machen Computer, die ganz viele Daten 
sammeln und auswerten. Deshalb sagt man, 
das Netz muss intelligent werden. Intelli-
gente Netze können flexibel auf Angebot 
und Nachfrage reagieren. Der Vorteil dieser 
Technik liegt darin, dass Verbraucher und 
Erzeuger in ständigem Austausch stehen und 
so ihr Verhalten aufeinander abstimmen 
können. Zum Beispiel lädt sich eine Kühltru-
he nur dann auf, wenn der Strom besonders 
günstig ist. Oder viele kleine Anlagen ver-
netzen sich zu einem virtuellen Kraftwerk, 
das dann wie ein konventionelles Großkraft-
werk genutzt werden kann. 

Dieses System wird im Moment entwickelt, 
hier ist noch viel Forschungsarbeit nötig! 

Die Netze werden smart

Verbraucher = Erzeuger, 
Erzeuger = Verbraucher 

Die grundsätzliche Versorgungsrich-
tung vom Kraftwerk zum Verbraucher 
ist das Ergebnis eines hundertjährigen 
Optimierungsprozesses. Für die gegen-
wärtige flächendeckende Belieferung 
mit elektrischer Energie lautet die 
Faustregel, dass etwa alle 50 Kilome-
ter ein Großkraftwerk die Grundlast 
produziert, die für eine kontinuierliche 
Versorgung sämtlicher Verbraucher 
nötig ist. Denn Strom muss immer dann 
erzeugt werden, wenn er auch ver-
braucht wird.

Im Laufe der vergangenen 20 Jahre ist 
die breiter gestreute „dezentrale“ Nut-
zung von Wind, Sonnenenergie oder 
Biomasse zu einem wichtigen Faktor 
der Versorgung mit Strom und Wärme 
geworden. 

Es gibt aber noch eine Menge zu tun! 
Um diese Vision verwirklichen zu kön-
nen, müssen viele gesellschaftliche 
Gruppen eng zusammenarbeiten: 
Verbraucher, Netzbetreiber, Stromer-
zeuger, technische Zulieferer, Forscher, 
Händler, Regulatoren und Behörden.
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Als Erneuerbare oder auch regenerative Energien bezeichnet man unter anderem Wasser-
kraft, Windkraft, Solarenergie und Biomasse. Die Erneuerbaren Energien werden so 
bezeichnet, weil sie sich „erneuern“, also anders als bei den fossilen Energieträgern nicht 
endlich sind und verbraucht werden, sondern sich immer wieder regenerieren: 

Die Sonne scheint immer (außer nachts natürlich), der Wind weht ohne unser Zutun und 
Biomasse, wie zum Beispiel Holz, wächst ständig nach.

Die Erneuerbaren Energien
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Wo werden bei dir in der 
Nähe Erneuerbare Energien 
genutzt? Zum Beispiel Wind­
parks oder Solaranlagen? 

Eventuell könnt ihr ein Bio­
masse­Kraftwerk besuchen? 

Q
ue

lle
: U

m
w

el
tb

un
de

sa
m

t,
 2

01
8

3malE, Bildungsinitiative von innogy SE



Auf den Spuren der Energie

E R N E U E R B A R E  E N E R G I E N

17

Halte dein selbstgebasteltes 
Wasser rad in ein stilles Gewässer 
– in einen See oder notfalls in eine
Schüssel mit Wasser.

Dreht sich das Wasserrad?

Baue ein Wasserrad!

Du brauchst:

• 4 große Joghurtbecher (Inhalt 500 g),

2 davon müssen einen Deckel haben

• Sand

• 2 Korken

• 4 gleich große Holzperlen

• 2 Rouladennadeln aus Metall

• 1 Stricknadel (ca. 2,5 mm) ohne Köpfchen

• Bleistift oder abwaschbarer Folienstift

• Lineal

• Küchenmesser

• Allzweckschere

• 1 Blatt Papier

• Alleskleber

1.  Zeichne die Schablone mit den abgebildeten Maßen auf das
Papier und schneide sie aus (Zeichnung 1). Schneide mit Hilfe
dieser Schablone aus zwei Joghurtbechern acht gleiche Schau­
feln aus.

2.  Teile den Korken mit einem Stift in acht gleiche Teile
(Zeichnung 2). Schneide mit dem Küchenmesser entlang der
Linien kleine Schlitze in den Korken. Vorsicht!

3.  Schiebe die Stricknadel langsam genau durch den Mittelpunkt
des Korkens (Zeichnung 3). Bereite den Durchgang evtl. mit der
Rouladennadel vor.

4.  Bestreiche die Spitzen aller Schaufeln mit Klebstoff und befestige
sie in den Korkschlitzen. Achte darauf, dass die Krümmung aller
Schaufeln in die gleiche Richtung zeigt.

5.  Fülle die anderen beiden Joghurtbecher mit Sand und schließe
sie mit dem Deckel. Fädele auf jede Rouladennadel zwei Holz­
perlen und steche sie durch den Deckel.

6.  Hänge die Achse des Wasserrades in die Ösen der Rouladen­
nadeln ein und befestige an den Stricknadelenden je eine Kork­
scheibe (siehe Foto).

NEINJA

NEINJA

Halte dein Wasserrad in einen Bach 
oder unter fließendes Wasser aus 
der Leitung.

Dreht sich das Wasserrad?

wasser ist starkWasser ist stark

Was spürst du, wenn du 
deine Hände unter flie­

ßendes Wasser hältst? 
Wie verhält sich die 
Kraft des Wassers zu 
seiner Fließgeschwin­
digkeit?

1.1. Schaufel

6 cm

4 cm

8 
cm

4 
cm

2.2.
einschneiden

Korken

1 cm

Stricknadel

3.3.
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Wasserräder waren die
Vorläufer unserer heutigen 
Turbinen.

Die mechanische Arbeit der 
Turbine wird heute nicht mehr 
unmittelbar genutzt – etwa 
zum Antrieb eines Mühlsteins – 
sondern über einen angekop-
pelten Generator wird diese 
Arbeit in elektrische Energie, 
also in Strom umgewandelt.

Die Turbine, die unserem 
Modell des Wasserrades am 
nächsten kommt, heißt Pelton-
Turbine und wird meist in 
Speicherwasser-Kraftwerken 

eingesetzt. Bei diesen wird das 
Wasser von Flüssen oder Bächen 
in hochgelegenen, meist künst-
lich angelegten Stauseen mit 
einer Staumauer zurückgehal-
ten. Ein Teil des Wassers fällt 
durch mächtige Röhren hinab 
und treibt die Turbine an.

Der Strom wird auch hier nach 
dem gleichen Prinzip wie in 
einem Fahrraddynamo er zeugt. 
Alle Kraftwerke, die du bisher 
kennengelernt hast, erzeugen 
auf diese Weise Strom – sie 
unterscheiden sich dabei in 
erster Linie dadurch, auf wel-
che Weise die Turbine ange-
trieben wird.

Beim Wasserkraftwerk 

tritt an die Stelle des 

gemächlich drehenden 

Wasserrades die schnell-

laufende moderne Turbine, 

die Wirkungsgrade bis  

90 % erreicht.

Speicherwasser­Kraftwerk

Stromerzeugung 

durch Wasserkraft

Staumauer

Höhenunterschied
Turbine

Fallrohr

Generator

Leitungsmast

Vom Wasserrad 
zur Turbine

Die Menschen entdeckten
schon vor langer Zeit die Kraft 
des Wassers. Riesige Wasser-
räder drehten den Mahlstein 
des Müllers und betrieben 
Maschinen in Sägereien und 
Spinnereien.

Die älteste Form des Was­
serrades ist das Stoßrad, 
das mit seinen Schaufeln 
waagerecht in den Fluss 
eintaucht und dabei die 
Bewegungsenergie des  
Wassers nutzt. 

Foto: akg-images
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Laufwasserkraftwerk 
mit Kaplanturbine

In welcher Weise die Wasserkraft genutzt 
werden kann, hängt von den naturgege-
benen Voraussetzungen ab.

Speicherwasser-Kraftwerke wurden deshalb 
hauptsächlich in der Schweiz und in Öster-
reich in Bergregionen mit großem Höhen-
unterschied gebaut. In Deutschland gibt es 
dagegen rund 600 Laufwasserkraftwerke 
– zum Beispiel an Rhein, Elbe, Main, Donau, 
Iller, Lech, Isar, Inn und Mosel. Aufgrund der 
geringen Höhenunterschiede wird häufig 
die Kaplanturbine eingesetzt.
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Worin besteht der Unterschied 
zwischen einem Speicher­
wasser­Kraftwerk und einem 
Laufwasserkraftwerk? 

Welche Turbinenarten werden 
bei Wasser kraftwerken noch 
eingesetzt?

Gibt es ein Wasserkraftwerk 
in der Nähe? 

Informiere dich vor Ort.

1 Wasserzufluss
2 Laufschaufeln verstellbar
3 Wasserabfluss

Stauwehr

Generator

Oberwasser

Turbine

Unterwasser

Für große Durchflüsse ist die Kaplanturbine 
geeignet, deren Laufrad einem Schiffspropel­
ler gleicht.

Kaplanturbine

3

1

2

3

1

Foto: dpa-PA
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Windkraftwerke können nur dann
ge nutzt werden, wenn der Wind auch wirk-
lich weht; meist erst ab einer durchschnitt-
lichen Wind geschwindigkeit von 4 – 5 m/s 
(= Windstärke 3). In windstillen Zeiten muss 
der Strom weiterhin durch herkömmliche 
Wärmekraft werke bereitgestellt werden. 
Windkraft anlagen können deshalb kaum 
ständig verfügbare Wärmekraftwerke erset-
zen. Es lassen sich aber mit dieser Art der 
Strom  erzeu gung Brenn-
stoffe ein sparen und der 
Ausstoß an Luft scha d-
stoffen verringern. 

Um mit Windkraft 
die gleiche Menge 
Strom zu erzeugen wie 
mit einem Kohle- oder 

Kern kraft werk, braucht man Hun der te von 
Rotoren und eine wesentlich größere Land-
fläche als für ein Kohle- oder Kern kraft werk. 

Manche Men schen empfinden große Wind-
kraftanlagen deshalb als „optische Umwelt ver-
schmutzung“. Für andere sind sie sichtbare Zei-
chen umweltfreundlicher Energiegewinnung. 

Der Wind bestimmt,  
wann und wie viel Strom erzeugt wird!

Die Kraft des Windes, die Strömung der Luft, treibt das Windrad an. Die Wind-
rotoren der alten Windmühlen sind Widerstandsläufer: Der Wind drückt gegen 
die Flügelflächen, das Rad kommt in Drehung.

Andere moderne Windkraftanlagen werden durch die Auftriebskräfte angetrieben, 
vergleichbar einem Flugzeugflügel. Diesen Effekt kannst du sehr an schaulich mit 
einem Drachen, den du steigen lässt, ausprobieren. 

Beachte, dass du deinen Drachen niemals in der Nähe von Stromleitungen steigen 
lassen darfst und deine Schnur nicht länger als 30 m sein darf!

 Neben der Wasserkraft wurde 

schon im Altertum die Windkraft 

  zum Antrieb von Maschinen 

genutzt – zum Beispiel, um Getreide 

zu mahlen.
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Ein Windrad wandelt die Kraft
des Windes in Drehbewegung 
um. Diese Drehbewegung kann 
für den Antrieb eines Genera-
tors und damit für die Strom-
erzeugung genutzt werden.

Stromerzeugung durch Wind
Eine moderne Windkraftanlage 
funktioniert nach dem gleichen 
Prinzip wie alle Kraftwerke, die 
du bisher kennengelernt hast. 
Das Windrad heißt hier Rotor. 
Es übernimmt die Funktion der 
Turbine und treibt den strom-
erzeugenden Generator an.

Größenordnungen von Windkraftanlagen

Rotorblatt

Blatt­
verstellung

Bremse

Getriebe

Nabe

Messinstrumente

Turm

Windrichtungs­
nachführung

Generator

Gondel

Fundament

Aufstieg
Netzanschluss

Bastel­Tipp: 

Ein Windrad kannst du dir auch 

selber bauen. Eine Bastelanleitung 

dazu findest du auf unserer Home-

page. Die Adresse findest du im 

Impressum auf der ersten Seite 

dieses Heftes.
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Wie die Kraft des Windes ein Windrad in eine 

Drehbewegung versetzt, zeigt eindrucksvoll 

eine Windmühle. 

Baue eine Becher-Windmühle!

Du brauchst: 

•  ein Vierkantholz
•  4 Pappbecher
•  die leere Hülle eines Filzstiftes oder Kugelschreibers
•  2 gleich lange Blumenstäbe
•  Blumendraht bzw. Klingeldraht
•  Klebeband
•  Kneifzange
•  Alleskleber

So wird die Mühle gebaut:
Befestige die Becher, die du individuell bemalen und gestalten kannst, mit Klebeband 
an den Enden der Blumenstäbe. Lege die Blumenstäbe mittig übereinander, lote sie aus 
und fixiere sie mit Draht, wie du es auf der Abbildung siehst. Der Draht reicht etwas in 
die Filzstifthülle hinein.
Klebe jetzt diese Hülle auf dem Vierkantholz mit einem Alleskleber auf – eventuell 
kannst du das Holz dafür etwas vorkerben.
Nachdem alles getrocknet ist, kannst du deine Windmühle 
sofort ausprobieren. Bei stärkerem Wind musst du dein Vier­
kantholz etwas befestigen.

Quelle: nach Labbé/ZZZebra
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Offshore
 (englisch für „vor der Küste“)

Wo kann man am besten Windkraftanlagen bau-
en? Natürlich da, wo der Wind am meisten weht! 

An und vor allem vor den Küsten gibt es in 
Deutschland stetig Wind und die Windausbeute 
ist höher als an Land. Daher werden immer mehr 
Windanlagen vor der Küste gebaut. Das Praktische 
daran ist, dass sie an Land keinen Platz wegneh-
men. Allerdings stellt Bau und Betrieb dieser Anla-
gen hohe Anforderungen: Die Windanlagen müs-
sen im tiefen Wasser installiert werden, das Meer 
mit den Gezeiten zerrt an den Masten, das Wetter 
ist rauer als an Land. 

Außerdem muss der Strom dann zu den Men-
schen gebracht werden, die ihn benötigen. 
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Was sind Windstärken und 
wie werden sie gemessen?

Diese Karte von Deutschland zeigt die durch-
schnittliche Intensität von Wind: je grüner, 
desto geeigneter für Windkraftanlagen.

Quelle: DWD
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– ein Himmelskraftwerk

Die

An der Oberfläche der Son-

ne ist es ca. 5 500 Grad Celsius 

heiß, in ihrem Inneren sogar 

15 Millionen Grad Celsius.  

Zum Glück ist die Entfernung 

zwischen der Sonne und der 

Erde gerade richtig – weit 

genug, dass wir nicht verbren-

nen und nah genug, dass wir 

nicht erfrieren. Sonnenenergie 

braucht keine Leitungen, son-

dern kommt per Strahlen zu 

uns. Sonnenstrahlen sind echte 

Energiebündel. Sie liefern u. a. 

Wär me und Licht.

Man bezeichnet die Sonne als 

Mutter aller Energien, denn 

ohne Sonne gäbe es keine 

Nahrung für Mensch und Tier, 

keinen Wind, keine Wolken, 

keinen Regen und keine Flüsse. 

Auch fossile Brennstoffe gäbe 

es keine. 

Die Energie der Sonne lässt  

sich unterschiedlich einsetzen. 

Je nach Technik spricht man 

von Solarthermie oder von 

Fotovoltaik. Die Solarthermie 

nutzt die Energie der Son  nen-

strahlen in Form von Wärme. 

Die Fotovoltaik beruht auf der 

direkten Umwandlung von 

Sonnenlicht 

in elektrische 

Energie.

Baue eine Sonnendusche!

Du brauchst:

Mehrere Meter schwarzen oder  

dunklen Gartenschlauch mit 

einem Spritzaufsatz, den du 

zudrehen kannst. 

Lege den spiralförmig aufgerollten Schlauch in 
die Sonne und fülle ihn mit Wasser. Prüfe von 
Zeit zu Zeit die Wassertemperatur. 
Messe jeweils die Temperatur am Anfang und 
Ende in separaten Gefäßen.

Trage ein

Welche Temperatur hatte das eingefüllte  
Wasser zu Beginn des Versuches? 

Wie hoch war die Wassertemperatur beim  
Sonnenduschen?

Die Wärmestrahlen der Sonne werden 

von hellen und dunklen Stoffen ganz unterschied-

lich aufgenommen. Weiße Mate ri alien werfen  

einen großen Teil des Sonnenlichts zurück ( Reflexion), 

wäh rend schwarze den größeren Teil 

aufnehmen (Absorption).
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Solarthermie – Sonnenkollektoren
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Energieversorger …

… über Flachkollektoren im häuslichen Anwendungsbereich:

• Welche Kosten werden eingespart?
• Wie wird das Wasser erwärmt, wenn die Sonne nicht scheint?
• Wie wird das warme Wasser gespeichert?

… über unterschiedliche Arten von Sonnenkollektoren:

• Wie heißen sie?
• Worin besteht der Unterschied zu dem oben abgebildeten Flachkollektor?

Vielleicht hast du auf manchen

Hausdächern schon schwarze, 

flache Kästen gesehen. Es sind 

Flach kollektoren, die ähnlich funk-

tionieren wie dein selbstgebauter 

Sonnensammler.

Ein Flachkollektor besteht aus 

einem Metallkasten, der mit Glas 

abgedeckt ist. Darunter befindet 

sich eine schwarze Me tall- oder 

Kunst stoff pla t te, der sogenannte 

Ab sor ber. In oder auf der schwarzen 

Platte liegen mit Flüssigkeit gefüllte 

Röhren. Der Absorber nimmt die 

Sonnenstrahlen auf und verwandelt 

sie in Wärme, die er an die Flüs sig-

keit in den Röhren weitergibt.  

Die Röhren erwärmen das Was-

ser, das im Haushalt zum Du schen, 

Ba den und Waschen ge braucht 

wird.

Die Temperatur im Inneren eines 

Kollektors kann Höchstwerte zwi-

schen 120 °C und 200 °C erreichen.

1

32

Glasabdeckung

Absorber Röhren

Arbeitsauftrag

Setze die Funktionsweise des Flachkollektors in Bezug 
zu der deines selbstgebastelten Sonnensammlers. Die 
Bastelanleitung findest du auf den nächsten Seiten.
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Wärme fangen 
 mit dem Sonnensammler

6

7

1

29
,7

 c
m

2

3

Baue einen Sonnensammler

Du brauchst:

• einen Bogen schwarzes Tonpapier, DIN A3

• 7 schwarze Filmdöschen mit Deckel oder geschwärz­
te Reagenzgläser bzw. Plastikdosen. 

• eine Glas­ oder Plexiglasscheibe von mind.  
13 × 13 cm Größe (z. B. Kühlschrankglasablage, 
alternativ eine Haushaltsfolie) 

• Wasser

• drei gleiche Thermometer, höchstens 13 cm lang

•  Für die Isolierung der Schachtel und des Film­
döschens: Schaumstoff, Holz, Karton

Schneide aus dem Tonpapier ein Quadrat mit der  
Kantenlänge von 29,7 cm. Baue entsprechend der 
Anleitung eine Schachtel.

Fülle die Plastikdosen mit Wasser, verschließe sie mit 
dem Deckel. Lege sechs davon in die Schachtel und 
stelle eine Plastikdose daneben. Isoliere beides mit 
einem der oben erwähnten Materialien. Solltest du 
einen anderen Karton verwenden, sollte möglichst 
wenig Raum zwischen den Plastikdosen und der Glas­
platte sein.

Stelle die Schachtel in die Sonne. Lege ein Thermome­
ter in die Schachtel und decke sie mit der Glasscheibe 
bzw. Folie ab. Lege das andere Thermometer neben die 
Schachtel. Ein Drittes kannst du zum separaten Messen 
der Wassertemperatur in den Plastikdosen verwenden.

3malE, Bildungsinitiative von innogy SE



Auf den Spuren der Energie

E R N E U E R B A R E  E N E R G I E N

27

8

9

11

12
10

Fülle die Temperaturtabelle aus!

Temperatur Lufttemperatur Lufttemperatur Wassertemperatur  Wassertemperatur
im Kasten außerhalb des  in den Plastikdosen in der Plastikdose

Kastens im Kasten außerhalb des Kastens

am Anfang 

nach 15 Min.

nach 30 Min.

Vergleiche in den angege-
benen Zeitabständen die 
Tempe ra turen im Kasten 
und außer halb des Kastens. 
Trage ein.

Der Versuch funktioniert 

besonders eindrucksvoll in 

der Wintersonne.

Gleiche vor jeder Messung die eingesetzten Thermometer 
miteinander ab.

Alternativer Versuchsaufbau 

Fertige zwei Kästchen an mit der jeweils gleichen Anzahl an Plastikdosen. Isoliere beide Käst-
chen. Decke eines der Kästchen mit einer Glasplatte ab, lasse das andere offen.

Messe in gleichen Zeitabständen und notiere die Ergebnisse ähnlich wie im obigen Versuch. 
Beschreibe die Unterschiede zur ersten Versuchsdurchführung.

Weshalb sollten Kästchen und Wasserbehälter schwarz sein? (T-Shirt-Versuch!)

Glasplatte

Isolierung

Isolierung

10,5 cm

10,5 cm
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Etwa 95 % aller Solarzellen
bestehen aus Silizium, das aus 
Sand gewonnen wird. Dieses 
Silizium kann aufgrund seiner 
besonderen Eigenschaften Son-
nenlicht direkt in elektrischen 
Strom umwandeln. 

Die Art der Stromerzeugung 
unterscheidet sich dabei grund-
legend von der Stromerzeugung 
in Wärmekraftwerken, wie du sie 
bisher kennengelernt hast. Eine 
Solarzelle braucht für die Strom-
erzeugung keine Turbinen und 
Generatoren. Sie braucht deshalb 
auch keinen Brennstoff, sondern 
eben nur Sonnenlicht.

Eine Solarzelle liefert jedoch nur 
eine sehr geringe Menge Strom. 
Um die Leistung eines modernen 
Kohlekraftwerkes zu erzielen, 
müsste man eine Fläche in der 
Größe von 2.500 Fußballfeldern 
mit Solarzellen pflastern. 

Die Herstellung von Solarzellen 
verbraucht außerdem viel Energie 
und ist nach wie vor deshalb sehr 
teuer. Wenn sich die Sonne hinter 
einer Wolke versteckt, liefert die 
Solarzelle weniger Strom und bei 
Nacht natürlich gar keinen. 

Obwohl die Sonne in Deutschland 
leider nicht allzu oft scheint, gibt 
es auch bei uns Anwendungsge-
biete, für die Solarzellen bestens 
geeignet sind. 

Fotovoltaik – 
Strom aus Sonnenlicht
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Informiere dich über 
die Funktionsweise  
einer Solarzelle.

Welche Arten von  
Solarzellen gibt es?

Was regelt das  
Erneuerbare­Energien­
Gesetz (EEG)?

Dazu gehören Taschenrechner, 
Kopfhörerradios, elek trische 
Weidezäune, Mess   stationen und 
Park scheinautomaten. Besonders 
gut kann die Kraft der Sonne 
in Gebieten mit langer Sonnen-
scheindauer und intensiver 
Sonnen einstrahlung genutzt 
werden. 

Überlege, welche Länder das sein 
könnten! 

Quelle: Deutsche Umwelt-Aktion

Baue einen Sonnenkocher!

Du brauchst:

• einen Ball aus Leder oder Kunststoff

• 4 Stücke Alufolie, 30 × 30 cm

Lege das erste Stück Alufolie mit der glänzenden Seite nach unten auf den 
Ball und drücke es fest, so dass eine halbrunde Form entsteht. Dann legst du 
das nächste Stück darauf und drückst es fest. Hast du alle vier Folien halbrund 
geformt, nimmst du die Form vorsichtig vom Ball und klappst den Rand etwas 
nach innen, damit die vier Folien miteinander verbunden werden. Dann legst du 
ein Brühwürstchen dort hinein und stellst es für ca. 20 Minuten in die Sommer­
sonne. 
Dadurch wird die Wurst heiß und mit einem Brötchen und etwas Ketchup hast 
du mit Hilfe der Sonne ein köstliches Essen bereitet!

Mit

der Sonne

ein Würstchen

braten
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Mit Sonnenwärme lässt sich

auch Strom erzeugen. Dies   

ge schieht in Solarfarmkraft-

werken. Diese arbeiten im 

Wesentlichen wie die Wär-

mekraftwerke, die du bisher 

kennengelernt hast. Die für die 

Erzeugung von Was serdampf 

notwendige Wärmeenergie 

entsteht jedoch weder durch 

Verbrennung noch durch Kern-
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Für welche Länder 
sind diese Kraft­
werke geeignet? 
Warum?

Solarfarmkraftwerk

Transformator

Stromleitungen

DampferzeugerÖl Wasser

Hohlspiegel

SonnenstrahlenTrage ein:

Dampf

spal tung. Sie kommt von der 

Sonne. Die Sonnenstrahlen 

werden, wie im Hand  o fen ver-

such, in vielen, sehr großen 

Hohlspiegeln gesammelt und 

gebündelt. Dabei entstehen 

enorm hohe Temperaturen.

Bei der Flüssigkeit, die den 
Dampferzeuger umgibt, han-
delt es sich meist um spezielles 
Öl, das bis zu 400 °C erhitzt 
werden kann.

Solarthermische Anlagen sind 
umweltfreundlich und geben 
keine Schadstoffe ab.

Solarfarmkraftwerk
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Licht

CO2

O2

Biomasse
Biomasse, wie zum Beispiel Holz, Getreide
oder Pflanzenabfälle, ist ebenfalls ein Träger 
von Energie. Diese können wir Menschen uns 
auch für elektrischen Strom nutzbar machen.

Biomasse ist eine regenerative Energiequelle, 
die schon seit Tausenden von Jahren genutzt 
wird. Auch heute noch wird gerade in Gebieten, 
in denen es keine regelmäßige Stromversorgung 
gibt, meist Holz verbrannt: zum Heizen und zum 
Kochen zum Beispiel. 

Moderne Techniken ermöglichen eine hohe Aus-
beute der Energie, die der Biomasse innewohnt:

Aus einem Hektar Getreide werden ungefähr  
11 000 Kilowattstunden Energie gewonnen. 
Damit kann ein Haushalt mit vier Personen etwa 
2,5 Jahre lang mit Strom versorgt werden. Aller-
dings können fünf Tonnen Getreide, die auf 

einem Hektar angebaut werden, auch 38 Men-
schen für ein Jahr lang ernähren. 

Für den Einsatz von Biomasse als Energiequelle 
spricht neben der ausgeglichenen CO2-Bilanz 
die Tatsache, dass Biomasse noch verfügbar 
sein wird, wenn die fossilen Brennstoffe längst 
aufgebraucht sind. Dazu kommt noch, dass 
Biomasse bei uns überall verfügbar ist und die 
Rohstoffe nicht erst über lange Wege antrans-
portiert werden müssen.

In einem modernen Biomassekraftwerk  können 
jedes Jahr bis zu 80 000 Megawattstunden (MWh) 
Strom produziert werden. Das reicht, um rund 
20 000 Haushalte für ein Jahr mit Elektrizität zu 
versorgen.

Arbeitsaufträge

Welche Energieträger gehören zur Biomasse?

fest flüssig gasförmig

1.

Überlege dir die Vor- und 
Nachteile der Nutzung 
von Biomasse. Lege dazu 
eine Tabelle an. Diese 
kannst du immer weiter 
ergänzen, sobald dir 
etwas Neues einfällt. 

2.

3.

Was ist Fotosynthese?

Holz
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Die Zukunft stellt uns vor große Herausforderungen bei
der Erzeugung von Strom: Die Weltbevölkerung wächst und 
damit steigt auch der Bedarf nach elektrischer Energie. Die 
Ressourcen der fossilen Energieträger gehen jedoch zurück. 
Außerdem muss der Strom immer dann erzeugt werden, 
wenn gerade Bedarf besteht.

Daher besteht ein erheblicher Forschungsbedarf: Welche 
Energieträger eignen sich zur Produktion von Strom?  
Wie kann elektrische Energie effizient eingesetzt werden? 

Es gibt fünf Ideen, wie der Energiekonsum künftig nachhaltig 
und klimaschonend sein soll, ohne dass die Menschen ihre 
Lebensweise aufgeben müssen:

1. Fossile Rohstoffe müssen so effizient wie möglich erzeugt
und transportiert werden.

2. CO2-Emissionen müssen vermieden werden.

3. Industrie und Haushalte sollen so sparsam wie möglich mit
Energie umgehen.

4. Erneuerbaren Energien müssen ausgebaut werden.

5. Die Netze, die den Strom transportieren, müssen ausgebaut
und der neuen Energiestruktur angepasst werden.
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Energiemix 
Du hast erfahren, dass die sichere 
Rund-um-die-Uhr-Versorgung mit 
elektrischer Energie eine Menge Pro-
bleme aufwirft. Wir sind noch weit 
davon entfernt, den idealen, die 
Umwelt nicht beeinflussenden,  
unerschöpflichen Energieträger 
gefunden zu haben. 

Deshalb werden weiterhin alle Mög- 
lichkeiten der Stromerzeugung, die 
du bisher kennengelernt hast, ein- 
gesetzt. Daraus entsteht ein  
sogenannter Energie mix.  
Du siehst am Schaubild,  
wie er sich in Deutschland  
zusammensetzt.

Energie wird umgewandelt
In den vergangenen Kapiteln
hast du die vielfältigen Metho-
den kennengelernt, mit denen 
Strom erzeugt werden kann.

Der Begriff der „Stromerzeu-
gung“ ist im Sprach gebrauch 
üblich, aber physikalisch be- 
trach tet nicht richtig. Energie 
kann nicht erzeugt, sondern 
nur umgewandelt werden. 
Selbst Kohle, Erdöl und Erdgas 
haben eine Art biologische 

Umwandlung durchlaufen.  
Sie gelten aber als Primärener-
gien, weil sie zu Beginn unserer 
Betrachtung noch keiner tech-
nischen Umwandlung unter- 
worfen sind.

Strom – also elektrische Energie – 
kann deshalb genau genommen 
auch nicht erzeugt werden, son  - 
dern ist das Ergebnis eines Um - 
wandlungsprozesses aus den  
verschiedenen Energieträgern. 

Je nach dem Grad der Umwand-
lung spricht man von Energie ­

arten wie Primärenergie,  

Sekun  därenergie und End ­

­energie.

Als End- bzw. Nutzenergie wird 
jene Energie bezeichnet, die dir 
nach der letzten technischen Um-
wandlung für deine ge wünsch - 
te Anwendung zur Ver fügung 
steht, zum Beispiel in Form von 
Wärme, Kraft oder Licht. 

Man kann diesen Prozess auch mit Hilfe einer Umwandlungskette beschreiben:

Primärenergie  Umwandler  Sekundärenergie Umwandler Nutzenergie

LichtKohle Kraftwerk elektrischer
Strom

Energiesparlampe

Beispiel:

für die Stromerzeugung in Deutschland
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Arbeitsauftrag

Bilde aus den Begriffen zwei weitere Umwandlungsketten:

Stelle eine eigene Umwandlungskette zusammen:

Wind • Heizwärme • Windkonverter • Steinkohle • Bewegungsenergie • elektrischer Strom 
Koks • Handrührgerät • Kokerei • Heizungsanlage 

Das Schaubild zeigt den 
Weg der Energieträger bis zur  
Nutzung im privaten Haushalt. 
Hier wird ganz deutlich, dass 
von 100 % der eingesetzten 
Primärenergie letztlich nur 
30 % für den Verbraucher nutz-
bar sind, da bei den einzelnen 
Energieumwandlungsschritten 
jeweils „Verluste“ auftreten. 
Energie geht nach physika-
lischen Gesetzen zwar niemals 
verloren, aber der Begriff 
„Verlust“ beschreibt jenen 
Teil der Energie, der nach der 
Umwand lung nicht mehr als 
Nutzenergie zur Verfügung 
steht. Häufig ist Wärme das 
unerwünsch te, weil nicht nutz-
bare „Nebenprodukt“ eines 
Energieumwandlungspro-
zesses. 
Solche Verluste treten in den 
großen Kraftwerksanlagen 
auf, aber auch im häuslichen 
Bereich. 

Eindrucksvoll zeigt dies die 
Grafik auf Seite 34: Der 
Wärmeverlust am Beispiel von 
Glüh- und Energiesparlampe.  

Verluste bei der Energieumwandlung

Weg der Energie

Beispiele:
Steinkohle,

Rohbraunkohle,
Erdöl, Erdgas

Kernbrennstoffe

Umwandlung 
beim Energie­

versorger

Koks, Briketts,
Benzin, Strom

Umwandlung
beim

Verbraucher

Heizen, Kochen, 
Waschen, Kühlen, 

Gefrieren, Licht, 
Radio, Fernsehen

Primärenergie

100 %

28 %

6 %

36 %

Sekundär­
Energie

53 %

Endenergie

66 %

Nutz­
energie

30 %

Umwandlungs­ und
Verteilungsverluste/
Eigenbedarf

Energie als 
Rohstoff

Verluste 
beim 
Verbraucher
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Energie sinnvoll verwenden 
und nicht verschwenden!

Sowohl zu Hause als auch in der Schule gibt 

es noch Möglichkeiten, Energie einzusparen. 

Auch du kannst etwas tun. Mach mit!

Damit das Leben für alle Men-
schen auf der Welt lebenswert 
wird, müssen sie mit ausreichend 
Energie versorgt werden, ohne 
dass die Umwelt darunter leidet.

Oftmals sind wir uns nicht be- 
wusst, dass jede Form der Energie-
gewinnung auch einen Ein griff in 
die Natur bedeutet. 

Die deutschen Stromversorger 
haben sich dazu verpflichtet, den 
vernünftigen Umgang mit Energie 
zu fördern. Dazu gehört zum Bei-
spiel, dass bei der technischen Ent-
wicklung und beim Bau von Kraft-
werken darauf ge achtet wird, dass 
mit möglichst wenig Brennstoff 
möglichst viel Strom erzeugt wer-
den kann.

Dazu gehört auch, dass die Strom-
verbraucher – und dazu gehörst 
auch du – über den sparsamen 
Umgang mit Energie informiert 
werden.

Vor dem Hintergrund der be grenz- 
 ten Kohle-, Öl- und Gas ressourcen, 
der Belastungen von Natur und 
Atmosphäre und der Umwand-
lungsverluste ist jede nutzbare 
Form von Energie – ganz beson-
ders die elektrische – wertvoll.  
Sie sollte sparsam und verantwor-
tungsvoll eingesetzt werden.  
Deshalb: 
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Energiesparen und umweltbe-
wusstes Handeln beinhaltet, 
neben der Verbesserung der 
technischen Möglichkeiten, 
ganz wesentlich die Änderung 
der persönlichen Verhaltens-
weisen eines jeden Einzelnen. 
Ziel ist zunächst, unnötigen 
Energieverbrauch zu vermei-
den. Unnö tiger Energiever-

brauch entsteht immer dann, 
wenn Nutzenergie keinen 
zusätzlichen Komfort bietet, 
also ins „Leere“ läuft. 

Die Vorstellungen darüber, wo 
und wie Energie eingespart wer- 
den kann, gehen weit ausein-
ander, schon deshalb, weil die 
Verbrauchs  anteile oft falsch ein- 
geschätzt werden.

Oder hast du gewusst, dass 
du mit der Energie einer Kilo­

wattstunde eine Vierzimmer­
wohnung viermal komplett 
staubsaugen kannst – mit dem 

gleichen Energiebetrag aber 
nur etwa drei Minuten  
warm duschen kannst?

Energieverbrauch im privaten Haushalt

Von der Endenergie, die in 
Deutschland in privaten 
Haushalten genutzt wird, 
wird nur 1,5 % für Licht 
verbraucht. Aber etwas zwei 
Drittel für das Heizen, 15 % 
für die Warmwasserbereitung, 
6 % für Kochen, Backen und 
Braten, 5 % für Kühlen, 
Gefrieren und 3,2 % für 
Computer, Unterhaltungs-
elektronik und Telekommuni-
kation. Am wirksamsten lässt 
sich natürlich dort Energie 
sparen, wo der Verbrauch am 
größten ist: beim Heizen.
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Damit du dein Energiespar ver halten richtig
einschätzen kannst, listen wir im Folgenden 
auf, wo man Energie einsparen kann. Prüfe 
zunächst bei dir zu Hause, ob dort an alles 
ge dacht wird. 

Aber auch an deiner Schule kann sicher vieles 
beachtet werden. Mache mit deiner Klasse 
einen Rundgang durch das Gebäude und liste 
alle notwendigen Maßnahmen auf, geordnet 
nach den fünf Berei chen (siehe Kasten). Ver-
sucht ge meinsam nach diesem Energiecheck, 
so  viel wie möglich positiv zu verändern.

Dies lohnt sich, denn allein durch geändertes 
Verhalten der Nutzer kann jede Schule bis zu 
15 Pro zent Energie einsparen.

Energie sparen

Mache bei dir zu Hause  
und in der Schule einen Energiecheck: 

 Heizenergie und Lüftung

 Warmwasserversorgung und Wasserverbrauch

  Elektrogeräte

 Müllvermeidung und Mülltrennung

  Beleuchtung
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Heizkörperverklei­
dungen, Gardinen, 
Möbel vor den Heizkör­
pern entfernen.

Heizungsanlage regelmäßig 
warten, Heizkörper regel­
mäßig entlüften.

Heizkörperthermostate 
beim Verlassen des Hauses 
und nach Schulschluss 
herunterdrehen.

Rollläden nachts und bei Abwesenheit 
schließen.

Eingangstüren in Schulen im Winter 
geschlossen halten.

Heizenergie und Lüftung

Tipp:Tipp:
Die Raumtemperatur der Nutzung anpassen:
Wohnräume 20 – 21 °C, Schlafräume maximal 18 °C, Diele 15 °C

Unterrichtsräume: 20 °C, Turnhallen 17 °C, 
Flure und Treppenhäuser 10 °C

Nachtabsenkung durchführen, ohne die Räume 
vollständig auskühlen zu lassen.

Häufiges und kurzes Lüften  
bei ganz geöffnetem Fen ster. 
Währenddessen Heizung  
ausschalten. Keine Dauer­ 

 lüftung durch Kippfenster.

Im Winter in der Wohnung  
auch mal einen Pulli tragen.

Den Regler am Heizkörper  
einfach mal ein bisschen runter­

drehen – es lässt sich einiges 
an Energie einsparen, wenn 
die Zimmertemperatur um nur 
ein Grad gesenkt wird. 
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Warmwasserversorgung 
und Wasserverbrauch

Wasserhahn zudrehen beim Einseifen 
unter der Dusche, beim Händewaschen, 
beim Zähneputzen.

Zum Spülen von Geschirr Wasser in das 
Spülbecken hineinlaufen lassen. Wasser 
nicht durchlaufen lassen. 

Wasserspartaste bei Toilettenspülung 
benutzen.

Eher Duschen als Baden.

Tipp:Tipp:

Baden verbraucht die dreifache 
Warmwassermenge im Vergleich 
zu sechs Minuten Duschen!

Ein tropfender Wasserhahn  
verschwendet bis zu 17 Liter 
täglich!

Wasserhähne gut zudrehen.
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Stromsparend mit geschlossenem 
Deckel kochen. Rechtzeitig abschal­
ten und Nachwärme nutzen.

Möglichst nur vollbeladene Wasch­
maschinen nutzen. 

Energiesparend waschen:  
Waschprogramme bis maximal 
60 °C wählen.

Fernsehgeräte, Videorecorder, 
Radio, Kopierer, Computer und 
andere Geräte nicht in Bereit­
schaft (Stand­by­Betrieb) laufen 
lassen, wenn sie längere Zeit 
nicht mehr benötigt werden.

Keine warmen Speisen in den Kühl­
schrank stellen. Kühl­ und Gefrier­
geräte nur kurz öffnen.

Gefriergeräte regelmäßig abtauen.

Elektrogeräte

Tipp:Tipp:
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Energiesparlampen oder LEDs nutzen.

In Arbeitsräumen, Keller, Garage, Schulfluren, 
Turnhallen Leuchtstofflampen einsetzen.

Nicht benötigtes Licht ausschalten. 

Wo es möglich ist, Zeitschaltuhren und Bewe­
gungsmelder installieren.

Wiederverwendbare Brotdosen und Trink­
flaschen einsetzen.

Möglichst unverpackte Ware kaufen sowie 
 Nachfüllpackungen und Konzentrate.

Wegwerfprodukte möglichst vermeiden – 
auf Langlebigkeit achten.

Einkaufskorb anstelle der Plastiktüte benutzen.

Mülltrennung in Glas, Kunststoff, Papier, 
Metall, Kompost beachten.

Beleuchtung 

Müllvermeidung und Mülltrennung
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Informiere dich über weitere 
energiesparende Maßnahmen 
wie

• Niedrigenergiehäuser

• Wärmedämmung

• Wärmepumpe

Tipp:Tipp:

Tipp:Tipp:

Mehr als 350 kg Hausmüll fallen 
pro Einwohner jährlich in Deutsch­
land an. Nicht nur die Herstellung 
von Produkten erfordert Energie, 

auch deren Entsorgung. Abfallver­
meidung bzw. Wiederverwertung 
tragen deshalb zum Energiesparen 
bei.
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4 Welche Aussage ist richtig?

   Beim Lüften das Fenster länger gekippt lassen, 
  anstatt es für kurze Zeit weit zu öffnen. 

  Der Stand-by-Betrieb bei Geräten ist energiesparend.

  Rollläden im Winter abends herunterlassen, sonst geht 
  viel Heizenergie verloren.

   Warme Speisen werden in den Kühlschrank gestellt.

1 Wenn wir die Heizung um ein Grad  

herunterdrehen, dann 

    müssen alle frieren

	 	  kann man ordentlich Energie einsparen	 	
	   passiert gar nichts

2 Welchen Anteil hat die Beleuchtung 

am Energieverbrauch im Haushalt? 

  mehr als die Hälfte

  mehr als ein Viertel

  weniger als ein Zehntel

3 Wie viel Liter Wasser ver­

schwendet ein tropfender  

Wasserhahn täglich?

  7 Liter

  17 Liter

  27 Liter

Teste deine Eltern!Teste deine Eltern!
Bist du schlauer als die Erwachsenen?

Du kannst dir  
auch gerne  
eigene Fragen  
ausdenken!
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Energiesparer oder Energieverschwender?

          Glühbert, Wolfram und TurBiene  

         verhalten sich hier ganz unter­ 

        schiedlich. Kreise alle Situationen grün ein,  

          in denen sie sich energiebewusst verhalten.  

 Kreise alle Situationen rot ein, in denen sie  

  Energie verschwenden. Wenn Du acht grüne und elf rote 

Kringel machen konntest, dann hast Du alles entdeckt!  

         Diskutiert in der Gruppe euer 

   Umweltverhalten! 
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